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Modell: Scania R 450 Highline 
Hubraum: 12.700 cm3

PS (kW): 450 (331) bei 1900/min
Drehmoment (Nm):  2350 bei 1000–1300/min
Leergewicht: 7321 kg (400 l Diesel, 60 l AdBlue)

TESTFAHRZEUG
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Greif der  
Vernunft

Mit 450 PS und R-Highline-Kabine soll 
der Scania R 450 die goldene Mitte zwi-
schen Komfort und Wirtschaftlichkeit 
sein. Unser Test klärt, ob’s stimmt.  ▶

5/2019 Trucker 21



Der angewinkelte Armaturenträger sorgt für beste Ergonomie

Klapptisch auf der Beifahrerseite, Kühlbox (im 
Bild rechts) und Staukiste unter dem Bett

 Traditionell groß fällt im Scania der  
 Verstellbereich des Lenkrades aus 

S cania und V8-Motor, das gehört zu-
sammen wie der Reifen zur Felge! 
So werden das zumindest viele 

Leser sehen. Fakt ist allerdings: Auch die 
Kunden der Lkw-Marke mit dem Greif 
im Logo müssen kostenorientiert arbei-
ten. Und der Achtzylinder ist in der An-
schaffung nicht nur teurer, er verschlech-
tert durch sein höheres Gewicht auch die 
Nutzlastbilanz und genehmigt sich nach-
weislich einen Schluck mehr Kraftstoff als 
der DC13-Reihensechszylinder. Daher ist 
es kaum verwunderlich, dass die meisten 
R- und S-Modelle mit „nur“ sechs Töpfen 
die Scania-Werke im schwedischen Söder-
tälje, im niederländischen Zwolle oder im 
französischen Angers verlassen.

VIEL PLATZ IM R-HIGHLINE AUCH 
FÜR MEHRTÄGIGE TOUREN
So auch bei dieser in „Spicyrot“ lackierten 
Testzugmaschine. Mit 450 PS und R-High-
line-Kabine verkörpert sie den Scania der 
Vernunft, zu dem vor allem größere Flot-
ten gerne greifen. Und wenn wir ehrlich 
sind: Mehr braucht eigentlich niemand! 
Die Platzverhältnisse im R-Highline ge-
nügen auch für mehrtägige Touren völlig 
und die mittlere Leistungseinstellung des 
Reihensechszylinders reicht selbst bei vol-
ler Beladung jederzeit zum problemlosen 
Mitschwimmen im Verkehr. Wozu vor 
allem das hohe Drehmoment von 2350 
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MOTOR IM KURZURTEIL

   auch bei niedrigen Drehzahlen nahe-
zu frei von Vibrationen, gleichmäßige
Leistungsentfaltung und kraftvoller
Durchzug

   sein maximales Drehmoment liefert
der Motor erst ab 1000 Touren

Der informative Bord-
computer wird über die 
Lenkradtasten bedient

So lang ist  
Scanias längste 
Achse gar nicht

 Sehr bequem sind 
 die treppenartig 
 angeordneten  
 Einstiegsstufen  

 Grenzwertig: Der Front-
 aufstieg fällt zu niedrig aus 

Newtonmeter beiträgt. Das hat zur Folge,
dass sich auch Scania-Sechszylinderfah-
rer ein klein wenig wie ein König fühlen 
dürfen. Denn mehr Drehmoment bietet – 
wenn auch nur knapp – bis dato kein an-
derer Wettbewerber in dieser Leistungs-
klasse. Doch dazu später mehr ... 

Mit Vorsicht ist beim Schweden das 
Thema Gewicht zu genießen. Natürlich 
ist die Testzugmaschine deutlich leichter  
als ein vergleichbares R-Modell mit V8. 
Ein Fliegengewicht ist sie aber keineswegs. 
Exakt 7321 Kilogramm bringt unser R 450 
inklusive 400 Liter Diesel und 60 Liter Ad-
Blue auf die Waage, da ist beispielsweise 
ein Volvo FH deutlich leichter.

Dieses Manko nimmt der Vernunft-
Greif mit auf unsere standardisierte und 
wie immer per unserem Referenz-Actros 
abgeglichene Supertest-Runde. Wie jedes
Testfahrzeug mit weniger als 500 PS stellt

unser auf 24 Tonnen ausgeladener Krone-
Testtrailer die Transportaufgabe. 

Vor allem mit diesem eher leichten 
Gewicht auf dem Königszapfen ist die 
Wahl einer möglichst langen Hinterachs-
übersetzung goldrichtig für einen nied-
rigen Spritverbrauch. Der Hersteller gibt 
dem Testfahrzeug deshalb die mit i=2,35 
längstmögliche Achse seines Programms 
mit. Exakt 1077 Touren liegen bei Reise-
tempo 85 an, womit der Schwede aber 
deutlich höher dreht als beispielsweise 
DAF-Testfahrzeuge, deren Motoren die 
Niederländer problemlos 1000/min in 
diesem Geschwindigkeitsfeld verordnen. 

DAS OPTICRUISE-GETRIEBE STUFT
AM BERG FRÜH ZURÜCK
Trotzdem agiert die Steuerungs-Elek-
tronik des Scania-GPS-Tempomaten 
„CCAP“ vorsichtig. Selbst mit 31 Tonnen
Gesamtgewicht schaltet sie schon am Be-
ginn von anspruchsvollen Steigungen in 
den elften Gang zurück, anstatt – wie sonst 
üblich – die höchste Fahrstufe möglichst 
lange zu halten. Ein Grund offenbart sich
beim Blick auf die Drehmomentkurve des 
450ers. Denn der Sechszylinder bringt es 
zwar – wie eingangs erwähnt – auf 2350 
Newtonmeter Drehmoment. Die liegen 
aber „erst“ ab 1000 Touren voll an und 
damit deutlich später als bei den meis-
ten Wettbewerbern. Immerhin setzt der 

R 450 sein höheres Drehzahlniveau in 
Tempo um. Am Kindinger Berg auf der 
A 9 – anspruchsvollste und längste Stei-
gung unserer Testrunde – schafft er um 
zwei Sekunden besser als der Rest in neuer 
Klassenbestzeit und nimmt langsameren 
Konkurrenten wie dem DAF CF 450 (s. 
TRUCKER 3/2019) allein auf diesem kur-
zen Teilstück 29 Sekunden ab!  

Die Anpowerfunktion des GPS-Tem-
pomaten kommt also Tempo und Ver-
brauch gleichermaßen zugute. Die nutzt 
das System allerdings nur, wenn es er-
rechnet hat, dass die folgende Steigung 
dann ohne Rückschaltung zu schaffen 
ist. In solchen Fällen ist das System übri-
gens durchaus bereit, dem DC13 auch den 
Drehzahlkeller von 950 Touren zuzumu-
ten – was der Motor passabel, sprich ohne 
nennenswerte Vibrationen oder Brumm-
geräusche pariert. Allerdings erlauben wir 
uns die Frage, warum Scania das Anpow-
ern am Fuße der Steigung nicht bis zum 
Tempobegrenzer durchzieht, sondern die
Reisegeschwindigkeit um höchstens drei 
km/h überschreitet? Mit zu viel Schwung 
kann man nicht in einen Berg starten ...

Zusätzlich offenbart CCAP beim Test-
fahrzeug Regelungenauigkeiten, die wir 
von dem sonst überaus souverän agieren-
den System bislang nicht kannten: Mehr-
mals interpretierte die Elektronik Topo-
grafie und Windverhältnisse auf der Test- ▶



www.facebook.com/TruckerMagazin
285.000 Fans hat der TRUCKER 
bereits auf Facebook. Einfach  
auf www.facebook.com/Trucker 
Magazin gehen und mitreden! 

Sascha W. Die S-Kabine darf es schon sein, 
zumindest im Fernverkehr. Finde den 
ebenen Boden da eher wichtiger als den 
Komfort beim Einsteigen. V8 muss, glau-
be ich, in Deutschland in den wenigsten 
Regionen wirklich sein, aber wenn man 
ihn hat, ist es auch klasse!

Alex H.  Ich fahre nen R 500 und will gar 
keinen S. Der Komfort beim Ein- und 
Aussteigen ist mir wichtiger. 

Tim K.  Ich fahre selbst auch den R 450 
und bin mehr als zufrieden. Der Motor 
zieht super und am Berg hat man so 
weit keine Probleme. Im Vergleich zum 
Vorgänger R 480 zieht der aktuelle R 450 
sogar noch besser. Und über ausreichend 
Platz braucht man, glaub ich, nicht dis-
kutieren. Auf dem Motortunnel haste ne 
Stehhöhe von über 1,90 Meter! 

Michael V. Nein, die S-Kabine muss nicht 

sein, der R reicht. Die Schränke und 
Betten sind nicht kleiner als im S, nur 
hat er halt einen kleinen Motortunnel, 
der aber auch Vorteile haben kann.

Thomas van C. Bin mit meinem R 450 
eigentlich top zufrieden. Fahre größ-
tenteils in Mecklenburg-Vorpommern, 
Brandenburg, Sachsen und Sachsen-
Anhalt und in bergigen Regionen 
merkt man schon, dass die 450 PS ein-
fach zu wenig sind. Sonst bin ich sehr 
zufrieden, von der ersten Minute an.

Paul A. V8 muss nicht immer sein, aber 
ein S ist schon wesentlich angenehmer 
als der R! 

Marten N. Wir haben den R – völlig 
ausreichend!

Opa Jens. Ich finde, es muss überhaupt 
kein Scania sein!

Björn H.  Es darf sogar gerne noch 
größer sein als ein S: Mein Traumauto 
wäre ein S 730 Hauber Longline mit 
manuellem Schaltgetriebe!

Die Außenstaufächer fassen je 187 Liter

strecke fehl. In der Folge fiel das Tempo 
unter die eingestellte Hysterese, was einen 
zusätzlichen Gasstoß zur Folge hat.

Um den mitzubekommen, muss der 
Fahrer allerdings genau hinhören, denn 
die aufwendige Geräuschdämmung, unter 
anderem mit doppelt verglasten Seiten-
scheiben, hat zur Folge, dass der aktuelle 
Scania auch ohne V8 der derzeit leiseste 
Lkw am Markt ist. Womit wir sicher auch 
einen Grund für das eingangs erwähnte  
höhere Gewicht gefunden hätten ...     

SEHR SPARSAM, ABER TROTZDEM 
SCHNELL ÜBER DIE TESTRUNDE
In diesem Zusammenhang ist auch die 
blattgefederte Vorderachse, über die das 
Testfahrzeug Bodenunebenheiten filtert, 
eine gute Wahl. Gegenüber der optionalen 
Luftfederung spart sie deutlich Gewicht 
und offenbart ein direkteres Fahrverhal-
ten – auch wenn das natürlich reine Ge-
schmacksache ist. Gut dazu passt die tradi-
tionell direkte Lenkung des R 450, die sich 
sogar noch etwas fahraktiver gibt als bei 
den Achtzylindern – schließlich lastet hier 
kein schwerer V8 auf der Vorderachse. 

Die hohe Materialgüte und die per-
fekte Verarbeitung des Greifs bedürfen 
eigentlich keiner Erwähnung mehr, was 
natürlich auch für die Flotten-Modelle gilt. 
Insofern muss man sich in keiner Weise als 
Scania-Fahrer zweiter Klasse fühlen, wenn 
sich der Chef für einen R 450 entscheidet.

Dem dürfte die Anschaffung ebenfalls 
Freude machen: Das Testfahrzeug über-
wand unsere Testrunde mit durchschnitt-
lich sehr sparsamen 24,2 l/100 km und 
gehört mit 80,4 km/h Durchschnittsge-
schwindigkeit trotzdem zu den schnells-
ten. Lediglich der AdBlue-Konsum fällt 
mit neun Prozent bezogen zum Diesel-
verbrauch höher aus – ein verschmerzba-
rer Tribut an die abgasrückführungsfreie 
Schadstoffreduktion (Only-SCR) auf das 
gängige Euro-6-Niveau.              JB
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Die Wankneigung der R-Highline-Kabine bei  
Kurvenfahrten hält sich in akzeptablen Grenzen  

In vielen Punkten 
vorbildlich
Das meiner Meinung nach größte Man-
ko des Scania gleich vorweg: Ich kann 
einfach nicht bequem sitzen. Wegen 
meiner zugegebenermaßen langen 
Beine stoße ich mit dem linken Knie  
ständig gegen den vorstehenden 

Türgriff. Davon ab-
gesehen zählt der 
Scania aber zum 
Besten, was der 
Markt derzeit her-
gibt. Er ist äußerst 
leise und Lenkung, 
Fahrwerk sowie 
das automatisierte 
Getriebe arbeiten
top! Den Maßstab 

setzt der Scania auch beim Thema 
Sicht: Die nach vorn verlegte Sitzpo-
sition sorgt zusammen mit dem tief 
heruntergezogenen Armaturenträger 
für beste Übersichtlichkeit. Auch mit 
den Spiegeln komme ich gut zurecht, 
mal sehen, ob Scania sie trotzdem bald 
durch Kamerasysteme ersetzt?       

TRUCKER-Tester
Wolfgang Obermaier

Der R-Highline entspricht in etwa der Topline-
Kabine des Vorgängermodells. Insofern dürfen 

die Platzverhältnisse als großzügig bezeichnet wer-
den. Die Staufächer oberhalb der Frontscheibe sind 
mit denen der aktuellen Top-Kabine „S-Highline“ 
identisch. Das kommt daher, dass Scania bei beiden 
Fahrerhäusern das gleiche Hochdach verwendet 
und die R-Kabine lediglich tiefer montiert. Deshalb 
verbleibt ein moderater Motortunnel von 5 Zentime-
ter Höhe. Die Stehhöhe beträgt in der Kabinenmitte 
ausreichende 1,91 Meter, vor dem Beifahrersitz sind 
es 2,07 Meter. Egal ob R oder S, in Sachen Material-
auswahl und Haptik setzt die aktuelle Scania-Kabine 
auch knapp zwei Jahre nach ihrer Vorstellung 
den Klassenmaßstab. Hier herrscht Oberklassen-
Ambiente, sprich, alle Schalter und Regler greifen 
sich auffallend wertig und rasten satt. Gönnen sollte 
man sich das optional ohne Auszug breite Bett, mit 
dem der umständ liche Kabinenumbau in der Pause 
mit Sitzvorschub und Bettauszug entfällt.

Die oberen Fächer schlucken bis zu 192 Liter Das breite Bett sollte man sich gönnen

KABINEN-WERTUNG

Nicht Serie: Rückwandfächer 

Inhalt in Litern (l)
Über Frontscheibe, rechts 47
Über Frontscheibe, Mitte 98
Über Frontscheibe, links  47
Fach offen oben rechts  2,5
Unter Bett, Staukasten rechts 47
Kühlschrank, unter Bett links  35
Schublade Mittelkonsole oben  3,7
Schublade Mittelkonsole unten  5,1
Staufächer Bett unten  7,7
Staufächer Bett oben  6
Türtaschen, links/rechts  je 5,1
Außenstaufach, links/rechts je 187

STAUFÄCHER

Länge x Breite (cm)
Mittelkonsole  19 x 40
rechts in Konsole  16 x 12
Ausklapptisch Beifahrer  32 x 37
3 Becher-/Dosenhalter (2 x Fahrer, 1 x 
Beifahrer), 2 x 24V-, 1 x 12V-Steckdo-
se im Armaturenträger, Steckdosen 
rechts und links am unteren Bett, 3 x 
USB- + 1 x Klinkenanschluss im Ar-
maturentr., Punktstrahler über Fahrer 
und Beifahrer, 4 x Nachtrotlicht oben 
+ 4 x im Fußraum, Leseleuchten an 
den Betten

ABLAGEN

ABMESSUNGEN KABINE
(cm)

Kabine, Innenhöhe* 207
Kabine, Länge  206
Kabine, Breite  231
Einstieg, Höhe  147

Sitzverstellbereich, Höhe 9,5
Sitzverstellbereich, Tiefe  20

A
B
C
D

(cm)
Bett, Länge  217
Bett, Breite  <100
Bett, Kopfhöhe  142

Lenkradverstellbereich, Höhe  8,5
Lenkradverstellbereich, Neigung  0–50°
*auf Motortunnel 191

E
F
G
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Wie bei jedem TRUCKER-Supertest 
begutachtete der TÜV SÜD auch den 
Scania R 450 Highline in Sachen Ser-
vice und Wartung. Mit bis zu150.000 
Kilometer Wartungsintervall spielt 
der Schwede in der oberen Liga mit. 
Allerdings erfordern solche Distanzen 
ein teures Motoröl. Den Ölstand über-
wacht der Bordcomputer; wer manuell 

SERVICE UND WARTUNG

Wichtige Wartungspunkte hinter der Klappe

prüfen möchte, muss das Fahrerhaus 
kippen. Motoröl und Kühlwasser lassen 
sich hinter der Frontklappe einfach er-
gänzen, ebenfalls leicht von der Hand 
geht das Auffüllen von Lenköl und 
Scheibenwaschwasser. Schwieriger  
gestaltet sich der Wechsel des Luft-
filters, an den man nur bei gekippter 
Kabine herankommt. 

KONKURRENZ

Punkte 1432
Urteil exzellent

Fahrerwertung  830
Wirtschaftlichkeit  602
Verbrauch (m. AdBlue) 24,2
Geschwindigkeit  80,4

SCANIA R 450

Punkte 1411
Urteil exzellent

Fahrerwertung  826
Wirtschaftlichkeit  585
Verbrauch (m. AdBlue) 25,1
Geschwindigkeit  79,8

VOLVO FH 420

Punkte 1368
Urteil sehr gut

Fahrerwertung  794
Wirtschaftlichkeit  574
Verbrauch (m. AdBlue) 25,2
Geschwindigkeit  79,2

IVECO STRALIS XP 460

Punkte 1394
Urteil exzellent

Fahrerwertung  789
Wirtschaftlichkeit  605
Verbrauch (m. AdBlue) 23,9
Geschwindigkeit  78,7

DAF CF 450

MOTOR

Wassergekühlter Sechszylinder-Reihenmotor; Singleturbo-
lader, LLK vier Ventile pro Zylinder, Euro 6 mit DPF und 
Only-SCR, 10-Loch-Düsen, max. Einspritzdruck 2100 bar

Typ Scania DC13 148 450  
Hubraum 12.700 cm3 
Bohrung x Hub 130 x 160 mm 
Verdichtung 19,4:1 
Einspritzung Common-Rail (Scania XPI) 
Nennleistung 450 PS (331 kW) bei 1900/min 
max. Drehmoment 2350 Nm bei 1000–1300/min

KRAFTÜBERTRAGUNG

Kupplung: elektro-hydraulisch betätigte Reibkupplung 
F+S K 432 48, 430 mm Durchmesser 
Getriebe: Opticruise, synchronisiertes Dreigang-Grund-
getriebe (Scania GRS 895 R), Range- und Splitgruppe, 
zwölf Vorwärtsgänge, zwei Rückwärtsgänge, Retarder 
(Option, im Test-Lkw verbaut) 
Spreizung: 11,32 bis 1,00 
Rückwärtsgänge: 11,00 / 8,88 
Hinterachse: i=2,35

FAHRWERK

Vorn: gekröpfte 7,5-t-Faustachse (Scania AM 640 S);  
Zweiblatt-Parabelfederung 
Hinten: Hypoid-11,5-t-Antriebsachse (Scania AD 401 
SA); Vierbalg-Luftfeder mit Teleskopstoßdämpfer  
Reifen (im Test): VA 315/70 R 22.5; HA 315/70 R 22.5 
Felgen (im Test): 9.00 x 22.5 Alu (Option; Serie: Stahl)

BREMSANLAGE

Vorn: Zweikreis-Druckluftbremsanlage mit Scheibenbr. 
Hinten: Scheibenbremsen, EBS 
Motorbremse Auspuffklappe 348 PS (256 kW) 
Retarder Scania-eigener Retarder,  

4100 Nm, im Test-Lkw verbaut

LENKUNG

Übersetzung 17–20:1 
Lenkraddurchmesser 445 mm

TECHNISCHE DATEN 
MASSE + GEWICHTE

Radstand 3750 mm 
L x B x H 5935 x 2590 x 3716 mm 
Leergewicht 7321 kg (fahrfertig, mit Fahrer)

FÜLLMENGE

Motoröl 43,0 l (inkl. Filter) 
Tank 400 l Diesel; 60 l AdBlue 
Kühlflüssigkeit 52,0 l (inkl. Retarder) 
Hinterachsöl / Getriebeöl   12,5 l / 15,0 (inkl. Retarder)

PREISE (NETTO, HÄNDLERANGABEN)

Basispreis Scania R 450  auf Anfrage 
Preis Testwagen auf Anfrage

Getriebebedienung am Lenkstockhebel

Serienausstattung / Extras 
ASR, ESP, Bremsomat, GPS-Tempomat, Hillholder, Spur-
bindungsassistent, Notbremsassistent, Kollisionswarner, 
Bordcomputer/Diagnosesystem, elektrische Dachluke, 
elektrische Fensterheber, Komfortfahrersitz beheizt, 
automatisch geregelte Klimaanlage,  Radiovorbereitung, 
Telefonvorbereitung, beheizte und elektrisch verstellbare 
Rückspiegel, Vierpunkt-Kabinenluftfederung, ZV

Empfohlen vom TRUCKER: 
Abstandstempomat / Retarder 300,- / 3900,- 
Beifahrer-Ruhesitz (drehbar)  430,- 
Fahrersitz mit Massagefunktion   nicht lieferbar 
LED-Scheinwerfer / Zusatz-Fernlichter  430,- / 220,- 
Standklimaanlage  2100,-

VERBRAUCH IM VERGLEICH

1 Scania New R 450
2 Mercedes Actros 1845 
3 Mercedes Actros 1846
4 MAN TGX 18.460
5 Volvo FH 460 (2,64er-Achse)

6 Volvo FM 450
7 DAF XF 480
8 Renault T 460

9 Renault T 480
❿ Iveco Stralis XP 420
⓫ Iveco Stralis XP 460
⓬ Iveco Stralis XP 480
⓭ DAF CF 450
⓮ Volvo FH 420
⓯ Volvo FH 460 (2,31er-Achse)

• Scania R 450
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REGENSBURG

DASING

LANGENBRUCK

START

NEUFAHRN

INGOLSTADT

AUTOBAHNKREUZ
HOLLEDAU

ALLERSHAUSEN

MÜNCHEN

NÜRNBERG

A 8

B 300

A 99

A 9

A 9

A 3

A 93

Urteil: exzellent

 Motor (max. 140)  118
Getriebe (max. 140) 124
Bremsen (max. 120) 104
Lenkung (max. 40) 36
Pedale (max. 20) 16
Fahrverhalten (max. 60) 52
Sicht (max. 50) 42
Klima/Lüftung (max. 50) 41

Sitze (max. 40) 32
Armaturen (max. 50) 41
Scheibenw. (max. 30) 24
Fahrerhaus (max. 240) 200

erreichte Punkte:  830
(maximale Punktzahl   980)

+   top Verarbeitung und 
wertige Materialauswahl 
in der Kabine, gute Platz-
verhältnisse, niedriger 
Verbrauch, hohes Durch-
schnittstempo 

–  erhöhtes Leergewicht, 
schwache Motorbremse, 
GPS-Tempomat mit Re-
gelungenauigkeiten, zu 
niedriger Frontaufstieg 

BEWERTUNG 

TRUCKER testet mit 
Premium-Kraftstoffen von Shell

TESTSTRECKE

Mit gutem Beispiel voran:  
TRUCKER gleicht das CO2 bei den Tests 
durch Zertifikate aus. Die Kompensation 
geht über Anbieter ClimatePartner in 
ein Windenergieprojekt. Das sind wir der 
Umwelt schuldig, auch wenn wir fahren, 
damit Sie sparen!

Der Scania R 450 
bringt das Kunststück 
fertig, mit dem Kraft-
stoff sehr sparsam 
umzugehen, aber 
trotzdem eine hohe 
Transportgeschwin-
digkeit zu realisieren. 
Den Chef wird’s 
freuen und auch 

der Fahrer hat ob der Platzverhältnisse 
keinen Grund zu klagen, wenn er einen 
R 450 mit Highline-Dach bekommt.    

Sparsam und sehr schnell

FAZIT

TRUCKER-Tester
Jan Burgdorf

VERBRAUCH UND GESCHWINDIGKEIT
Tonnage

jeweils 40 t

1. Etappe
74,3 km
medium

2. Etappe
80,8 km
hügelig

3. Etappe
100,2 km

Rolletappe 

4. Etappe
50,5 km

Landstraße

5. Etappe
52,7 km

leicht

Gesamt
358,5 km

Liter/100 km 23,43 26,73 23,79 23,09 23,33 24,22

km/h 85,32 84,50 85,10 60,64 85,43 80,42

Test mit Referenz
Jeder Test wird von unserem 38 Tonnen 
schweren Referenz-Zug, einem MB Act-
ros 1845 mit Schmitz-Cargobull-Cur tain-
sider, begleitet. Mit dem haben wir unter 
guten Bedingungen Verbrauchswerte 
erfahren. Verändern sich die beim Test, 
wissen wir, dass der Testtruck andere 
Bedingungen hatte. Über das Verhältnis 
der Veränderung können wir die Werte 
der Test-Lkw auf eine einheitliche Basis 
beziehen. Vorteil: Unsere Daten sind ver-
gleichbar. Wir finden es un seriös, Werte 

zu ver gleichen, die ohne Referenz unter 
wechselnden Bedingungen erfahren 
wurden. Den Test mit Referenz-Lkw gibt 
es in der Fachpresse nur bei uns und er 
wird auch von der Indus trie praktiziert. 
AdBlue-Verbräuche sind anteilig in die 
Etappenergebnisse eingerechnet.

 Der Dachspoiler 
 lässt sich per Kurbel  
 einfach verstellen 

GERÄUSCHMESSUNGEN IM VERGLEICH
Messung in dB(A) Motor an Leerlauf 85 km/h Dachluke zu 85 km/h Dachluke offen Motor aus Fahrer/Bett

Scania R 450 49 64 66 48/47
Bester im Test *3 48*4 61 64 48/47

Bergfahrt Vollgas Motorbremsbetrieb
Scania R 450 64 64 65
Bester im Test *3 62 62 60 

*3: Scania S 730; *4: Volvo FH 460

BERGWERTUNGEN
Steigung/Länge Zeit Gang bei 1/min vmin Verbrauch

1 max. 5 %, 1,5 km 1,09 min 11 bei 1160/min 73 km/h 72,7 l/100 km

2 max. 6 %, 1,5 km keine Messung - - -

3 Kindinger Berg A 9  3,15 min 11 bei 1230/min 79 km/h 73,3 l/100 km
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